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Forschungsdaten zu materiellen und immateriellen Kulturgütern

Beispiel 1: http://motionbank.org/de/event/trailer-motion-bank.htmlBeispiel 2: https://dme.mozarteum.at/movi/enBeispiel 3: http://oberwesel.spatialhumanities.de/viewer

http://motionbank.org/de/event/trailer-motion-bank.html
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https://nfdi4culture.de/de/kontakt.html

NFDI4-Culture Helpdesk
• Beratung zu allen Themen desDatenlebenszyklus, unabhängigvom Projektfortschritt
• Anfragen werden bei Bedarfvertraulich behandelt

Culture Information Portalhttps://nfdi4culture.de

https://nfdi4culture.de/de/kontakt.html
https://nfdi4culture.de


Was sind Forschungsdaten?
Beispiel 1:Der Inhalt einer Personen- undWerkdatenbank einer Institutionaus dem Konzertleben
– Anfrage über Helpdesk: Es solleine Datenbank aufgebautwerden, aus der z.B.Konzertprogramme generiertwerden können.
– Momentan: Arbeit mit mehrerenExcel-Tabellen



Wichtigste Elemente der Beratung
– Normdaten-IDs für Personen und Werke
– Klar definierte Entitäten
– Schnittstellen für Verknüpfung nach außen
– Verbindung von lokal gespeichertenInformationen und allgemeinen Informationenvia ID
– Nachhaltigkeit und Anschlussfähigkeit



Praktische Hilfestellung mitOpen Refine
– über die OpenRefine Reconcilitationkönnen automatisiert GND-IDs hinzugefügtwerden.– Die meisten Matches/Treffer erzielt manmit den Werkverzeichnis-Nummern– Bei Titeln, Personennamen müsste manschon in den Ausgangsdaten dieSchreibweise der GND haben, dann würdedort das Matching auch besserfunktionieren.



Beispiel 2: Digitales Archiv einer Kunst-/Musikhochschule
Ziel:Organisierung und Archivierung digitaler Materialien, die an einer Hochschule entstehenz. B. Studienarbeiten, Video-/Audiomitschnitte von Konzert- oder Theateraufführungen
Herausforderung: unterschiedliche Medientypen und Formate, oft auch kombiniert
Klärung:
• Welche Medien/Datenformate sollen abgelegt werden?
• Für wen sollen diese zugänglich sein?
• Welche rechtlichen Aspekte müssen berücksichtigt werden?
• Welche personellen Ressourcen sind zur Pflege vorhanden? Wer pflegt die Daten ein?
• Wie wird für eine ausreichende Datenqualität gesorgt?
• Ist mitgedacht, dass Daten von anderen Repositorien genutzt werden können?
• Hilfreich zu diesen Fragen ist das Erstellen eines Datenmanagementplans



Datenmanagementplan

https://docs.digi-kunst.nrw//docs/Handreichung

• Beschreibt systematisch, wie mit erstellten Daten umgegangen wird, umdiese Daten für Dritte interpretierbar und nachnutzbar zu machen
• „Living document“: wird in der Planungsphase erstellt und sollte laufend angepasstwerden
• Wird inzwischen häufig bei der Beantragung von Drittmitteln eingefordert
Zur Orientierung:https://www.clarin-d.net/de/aufbereiten/datenmanagementplan-entwickeln (Formularvon CLARIN)
https://www.fwf.ac.at/fileadmin/files/Dokumente/Open_Access/FWF_DMPMatrix_d.pdf(hrsg. vom Österreichischen Wissenschaftsfonds)
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Datenmodellierung bei digi-Kunst.nrw

https://docs.digi-kunst.nrw//docs/Handreichung



Beispiel 3: Datenpublikation in einem Repositorium
Repositorium = kuratierte Publikations- und Speicherorte für digitaleForschungsergebnisse institutionelle Repositorien, z. B. an einer Universität generische Repositorien, z. B. Zenodo fachspezifische Repositorien
Auswahl musikwissenschaftlicher Repositorien
• RISM (Répertoire International des Sources Musicales) - Dokumentationschriftlicher musikalischer Quellen
• musiconn.publish (SLUB Dresden) - Veröffentlichung und Langzeitarchivierungmusikalischer Fachliteratur
• musiconn.performance - Publikation von musikalischen Ereignisdaten und damitverknüpften Materialien.Geplant: ähnliche Angebote im FID Kunstgeschichte arthistoricum und fürPerforming Arts



Auswahl von Repositorien für AV-Material
• MusikSammlungen/Archive mit spezifischer Ausrichtung, z. B. Phonogrammarchive Berlin, Wien,Center for World Music, Zentrum für Populäre Kultur und Musik Uni Freiburg, Klaus-Kuhnke-Institut, British LibraryMusiconn.audio (SLUB Dresden) (ab 2024)
• Open Educational ResourcesTIB AV-Portal https://av.tib.eu/
• Qualitative SozialforschungQualiservice Bremen https://www.qualiservice.org/Oral History.Digital (FU Berlin): https://www.oral-history.digital/
• Ethnografische ForschungLazar des GBV https://lazardb.gbv.de/Ethnographic Video for Instruction & Analysis Digital Archive https://eviada.webhost.iu.edu/
• SpracheArchiv für gesprochenes Deutsch Mannheim https://agd.ids-mannheim.de/index.shtmlThe Language Archive (Max Planck Institute for Psycholinguistics, Nijmegen):https://archive.mpi.nl/tla/COllections de COrpus Oraux Numériques (COCOON – Digital Oral Corpus Collections)https://cocoon.huma-num.fr/exist/crdo/?lang=en
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Datenpublikation undLangzeitarchivierung ● Publikationsservice für alle Datentypen/-formate,
Zielgruppe: Forschende, unabhängig von Institution

● Unlimitierte Speicherdauer (mind. 25 Jahre / 3 Kopien
/ bitstream preservation)

● kostenfrei <10 GB - Kosten werden von FIZ Karlsruhe
getragen

● DOI-Registrierung (DataCite)
● Optionale Sperrfrist (Embargo)
● Peer-Review-Option vor Veröffentlichung



Metadatenschema vonRADAR4Culture und IDs
– Kombination aus Freitextund standardisierten odernormierten Einträgen:– Personen– Organisationen– Förderorganisation– Schlagworte



Wie finde ich ein passendes Repositorium?
Kuratierte Repositorienliste von NFDI4Culturehttps://nfdi4culture.de/de/ressourcen/repositorien.html
Allgemein:
Re3Data https://www.re3data.org/

https://nfdi4culture.de/de/ressourcen/repositorien.html
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Anlaufstellen für Informationen zum Umgang mit Forschungsdaten
• NFDI4Culture Helpdesk: https://nfdi4culture.de/de/kontakt.html
• NFDI4Culture Portal (Handreichungen etc.): https://nfdi4culture.de/
• NFDI4Culture Mailingliste: https://lists.nfdi.de/postorius/lists/nfdi4culture-all.lists.nfdi.de/
• forschungsdaten.info: https://www.forschungsdaten.info/
• Fachinformationsdienste:

• Musikwissenschaft: https://www.musiconn.de/Darstellende Kunst: https://www.performing-arts.eu/Medien-, Kommunikations- und Filmwissenschaft: https://katalog.adlr.link/Kunstgeschichte: https://www.arthistoricum.net/
Kontakt: Coordination-office@nfdi-culture.de
Dr. Martha Stellmacher, martha.stellmacher@slub-dresden.de
Dr. Desiree Mayer, desiree.mayer@slub-dresden.de
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